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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen,

I. zu berichten,

    1. welche Kenntnisse sie darüber hat, wie viele Betriebe in Baden-Württem-
berg von der befristeten Sonderregelung bzgl. einer kurzfristigen Beschäfti-
gung nach § 115 Sozialgesetzbuch (SGB) IV Gebrauch machen;

    2. welche Kenntnisse ihr vorliegen, inwieweit es bis heute zu einem verstärk-
ten Einsatz der kurzfristigen Beschäftigung im Zuge der Sonderregelung
vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2018 in Baden-Württemberg ge-
kommen ist;

    3. welche Kenntnisse sie über Wirtschaftsbranchen aus Baden-Württemberg
hat, die diese Sonderregelung vorwiegend nutzen;

    4. welche Kenntnisse ihr über die Gründe vorliegen, dass Betriebe vermehrt
oder verringert auf die befristete Sonderregelung bei kurzfristigen Beschäf-
tigungsverhältnissen zurückgreifen;

    5. wie viele Saisonarbeitskräfte nach ihrem Kenntnisstand im Jahr 2016 in der
baden-württembergischen Landwirtschaft beschäftigt wurden;

    6. welche Erfahrungen sie mit der seit dem 1. Januar 2015 bestehenden Son-
derregelung gemacht hat;

    7. inwieweit sie es vor diesem Hintergrund für sinnvoll hält, die bestehende
Sonderregelung in eine grundsätzliche Regelung zu überführen, die somit
die kurzfristige Beschäftigung nach § 8 Absatz 1 Nummer 2 SGB IV ersetzt;

Antrag

der Abg. Dr. Erik Schweickert u. a. FDP/DVP

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau

Folgen des Mindestlohngesetzes

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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II. sich im Bundesrat für eine Initiative einzusetzen, mit dem Ziel, die Befristung
auf den 31. Dezember 2018 der gegenwärtigen Sonderregelung nach § 115
SGB IV aufzuheben und im Gegenzug die Regelung nach § 8 Absatz 1 Num-
mer 2 SGB IV zu ersetzen.

03. 04. 2017

Dr. Schweickert, Dr. Bullinger, Dr. Rülke, Dr. Timm Kern,
Weinmann, Dr. Aden, Glück, Haußmann, Keck, Hoher FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Durch die direkten Folgen der Einführung des Mindestlohns sehen sich gerade
kleinere und mittlere Betriebe unter anderem in der Landwirtschaft mit einem
 hohem Bürokratieaufwand und steigenden Lohnkosten in ihrer Existenz bedroht.
Gerade bei den preislich sensiblen landwirtschaftlichen Gütern drohen Verschie-
bungen der Produktion ins Ausland und damit der Verlust von hiesigen Arbeits-
plätzen, die Steigerung des Preisniveaus und nicht zuletzt der Schwund von Tra-
ditionsbetrieben und hochwertigen regionalen Lebensmitteln. Zur Vorbeugung
dieser vom Bundesgesetzgeber erkannten Konsequenzen wurde die befristete
Sonderregelung nach § 115 SGB IV eingeführt. Eine Entspannung der Auswir-
kungen ist aber bisher für die vom Mindestlohn betroffenen Betriebe nicht er-
kennbar. Gerade für Baden-Württemberg mit seiner von kleineren und mittleren
Betrieben geprägten Wirtschaftsstruktur ist es daher notwendig, die Konsequen-
zen der Mindestlohngesetzgebung abzumildern.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 27. April 2017 Nr. 5610.11-2 nimmt das Ministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau im Einvernehmen mit dem Ministerium für
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz und dem Ministerium der Justiz und für
Europa zu dem Antrag wie folgt Stellung:

I.1. welche Kenntnisse sie darüber hat, wie viele Betriebe in Baden-Württemberg
von der befristeten Sonderregelung bzgl. einer kurzfristigen Beschäftigung
nach § 115 Sozialgesetzbuch (SGB) IV Gebrauch machen;

Zu I.1.:

Nach Angaben der Minijob-Zentrale bei der Deutschen Rentenversicherung
Knappschaft-Bahn-See waren am 31. Dezember 2016 in Baden-Württemberg von
9.399 Betrieben kurzfristige Beschäftigungsverhältnisse gemeldet.

I.2. welche Kenntnisse ihr vorliegen, inwieweit es bis heute zu einem verstärkten
Einsatz der kurzfristigen Beschäftigung im Zuge der Sonderregelung vom 
1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2018 in Baden-Württemberg gekom-
men ist;

Zu I.2.:

Die von der Minijob-Zentrale übermittelten Daten ergeben im Zeitraum zwischen
31. Dezember 2014 und 31. Dezember 2016 einen Anstieg der Zahl der Betriebe,
die das Instrument der kurzfristigen Beschäftigung nutzen, um rund ein Fünftel. 
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Nach den von der Bundesagentur für Arbeit veröffentlichten Daten zur Entwick-
lung der kurzfristig Beschäftigten in Baden-Württemberg ist deren Anzahl zwi-
schen September 2014 und September 2016, also nach Einführung der Sonder -
regelung, insgesamt um 1.392 bzw. 2,3 Prozent auf 58.881 zurückgegangen (vgl.
Tabelle zu Frage I.3.).

I.3. welche Kenntnisse sie über Wirtschaftsbranchen aus Baden-Württemberg
hat, die diese Sonderregelung vorwiegend nutzen;

Zu I.3.:

Die von der Bundesagentur für Arbeit veröffentlichten Daten zur Zahl der kurz -
fristig Beschäftigten sind zum Stichtag Ende September für die Jahre 2014 bis
2016 nach Wirtschaftszweigen in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.
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Die Schwerpunkte der Nutzung des Instruments kurzfristiger Beschäftigungsver-
hältnisse liegen danach im September 2016 in den Sektoren Dienstleistungen mit
einem Beschäftigtenanteil von 62,6 Prozent und Land- und Forstwirtschaft mit
22,8 Prozent.

I.4. welche Kenntnisse ihr über die Gründe vorliegen, dass Betriebe vermehrt
oder verringert auf die befristete Sonderregelung bei kurzfristigen Beschäfti-
gungsverhältnissen zurückgreifen;

Zu I.4.:

Die Einführung der Sonderregelung hat insgesamt nicht zu einer Ausweitung der
kurzfristigen Beschäftigung geführt. Innerhalb der Wirtschaftsabschnitte ist es seit
September 2014 zu Verschiebungen u. a. im Bereich der Saisonbeschäftigung und
dabei vor allem auch im Gastgewerbe mit einem Plus von 18,0 Prozent gekommen.
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Mit der Sonderregelung wurde eine Ausweitung des individuellen Arbeitsvolu-
mens der kurzfristig Beschäftigten möglich. Dies könnte ursächlich für den leich-
ten Rückgang bei der Zahl der kurzfristig Beschäftigten sein. In welchem Umfang
die Unternehmen von der Möglichkeit, das Arbeitsvolumen auszudehnen, Ge-
brauch gemacht haben, ist jedoch nicht bekannt.

Im Bereich der Landwirtschaft ist die Nutzung der befristeten Sonderregelung bei
kurzfristigen Beschäftigungsverhältnissen zum einen darauf zurückzuführen, dass
die Anzahl der Arbeitsverhältnisse bzw. der Verwaltungsaufwand reduziert und
damit der mit der Einführung des Mindestlohngesetzes verbundene bürokratische
Aufwand in Teilen kompensiert werden kann. Andererseits führt sie dazu, dass
die beschäftigten Personen mehr Routine hinsichtlich der durchgeführten Tätig-
keiten entwickeln können.

I.5. wie viele Saisonarbeitskräfte nach ihrem Kenntnisstand im Jahr 2016 in der
baden-württembergischen Landwirtschaft beschäftigt wurden;

Zu I.5.:

In Baden-Württemberg gab es nach den Ergebnissen der repräsentativen Agrar -
strukturerhebung im Jahr 2016 in der Landwirtschaft 53.500 Saisonarbeitskräfte.
Hierzu zählen alle Personen mit einem befristeten, auf weniger als sechs Monate
abgeschlossenen Arbeitsvertrag im Bezugszeitraum März 2015 bis Februar 2016.
Diese Personen erbrachten eine Arbeitsleistung von 9.600 Arbeitskraft-Einheiten.
Einer Arbeitskraft-Einheit wird die Arbeitsleistung von 225 Arbeitstagen zu je
acht Stunden zugrunde gelegt.

I.6. welche Erfahrungen sie mit der seit dem 1. Januar 2015 bestehenden Sonder-
regelung gemacht hat;

Zu I.6.:

Die Einführung der Sonderregelung hat insgesamt nicht zu einem Anstieg der
Zahl der kurzfristig Beschäftigten und auch zu keiner Ausweitung der geringfügi-
gen Beschäftigung insgesamt geführt. Vielmehr ist derzeit ein überproportionaler
Anstieg der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung zu beobachten.

Die landwirtschaftlichen Betriebe in Baden-Württemberg haben die Einführung
der Sonderregelung positiv aufgenommen. Die Zahl der kurzfristig Beschäftigten
hat sich zwischen September 2014 und September 2016 jedoch nur um 337 bzw.
2,6 Prozent auf 13.418 erhöht. In welchem Umfang das Arbeitsvolumen bei den
kurzfristigen Beschäftigungsverhältnissen ausgeweitet wurde, ist nicht bekannt.

I.7. inwieweit sie es vor diesem Hintergrund für sinnvoll hält, die bestehende
Sonderregelung in eine grundsätzliche Regelung zu überführen, die somit die
kurzfristige Beschäftigung nach § 8 Absatz 1 Nummer 2 SGB IV ersetzt;

Zu I.7.:

§ 115 SGB IV wurde durch das Tarifautonomiestärkungsgesetz neu eingefügt.
Mit der Ausweitung der Zeitgrenzen für die geringfügige Beschäftigung in Form
der kurzfristigen Beschäftigung sollte möglichen Problemen, insbesondere bei der
Saisonarbeit, durch die Einführung des Mindestlohnes Rechnung getragen wer-
den. Die Regelung wurde auf vier Jahre befristet, damit dies nicht zu einer gene-
rellen Ausweitung der versicherungsfreien geringfügigen Beschäftigung führt.
Nach Auffassung des Bundesgesetzgebers sollte dieser Zeitraum ausreichen, um
sich auf die geänderte Rechtslage einzustellen.

Insbesondere in der Landwirtschaft besteht mit Blick auf den Einsatz von Saison-
arbeitskräften allerdings ein Interesse, die Sonderregelung dauerhaft beizubehalten.
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Dort hat die Sonderregelung offensichtlich dazu beigetragen, die Belastungen der
Betriebe abzumildern und Arbeitsspitzen zu bewältigen (vgl. Antwort zu Ziffer
I.4.). Im Sinne des Erhalts der Wettbewerbsfähigkeit der baden-württembergi-
schen Landwirtschaft hat sich die Sonderregelung daher bewährt. Außerdem
schafft sie Verlässlichkeit und ist sowohl für die Arbeitgeber als auch für die Be-
schäftigten positiv.

Eine Verstetigung der Sonderregelung über das Jahr 2018 hinaus, insbesondere
für den Bereich der Saisonbeschäftigung, zu dem auch das Gastgewerbe zu zählen
ist, erscheint daher aus arbeitsmarktpolitischen Gründen sinnvoll, solange damit
keine generelle Ausweitung geringfügiger Beschäftigungsverhältnisse verbunden
ist. 

II. sich im Bundesrat für eine Initiative einzusetzen, mit dem Ziel, die Befristung
auf den 31. Dezember 2018 der gegenwärtigen Sonderregelung nach § 115
SGB IV aufzuheben und im Gegenzug die Regelung nach § 8 Absatz 1 Nummer
2 SGB IV zu ersetzen.

Zu II.:

Vor dem Hintergrund der Gesetzesbegründung zu § 115 SGB IV einerseits und
den positiven Erfahrungen insbesondere in der Landwirtschaft andererseits sieht
die Landesregierung die Möglichkeit sowie den Bedarf für eine Verstetigung der
Sonderregelung für den Bereich der Saisonbeschäftigung. Über eine entsprechen-
de Bundesratsinitiative wird sie zu gegebener Zeit entscheiden.

In Vertretung

Wicker

Ministerialdirektor
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